
Belpredhungen.

Daralelen bei unD erheben Dagegen keinen Wider)pruch, ondern begünltigen
1eJe Aurjalung. UnDd Der einheitliche (Bedanke 0eSs Vogions 9 jeIbit verlangt ie
Das cheint m1ir ım HinNwWeEIS auT DIiEe Iynopii)che Narltelungsart Der ein3ige methodi)d) W,
richtige u jein Y)tan DermeiDdet ei auch Die Annahme DEr immerbin ztemlich
tarken VBerwirrung ım Yogion Des JCr Jiatürlich il J0 bei NUL DON Der Reiles
vorbereitung Die eDde

Yltas DEer A Der WNOC — Beitel]ack anbeifrint, J0 Ut \1e bei YJ{t zweifels
I0S ‚ebr Qqui begrüunDet, IDeNnn auch nicht gerade notwenDdig. ber In Der Au7rzählung
bet YR DE ılt 1e { gaän3z301i unmöglıd. enn DAaR 0Aas gleiche Yliort in 3wei
aufeinanderfolgenden Yerlen DaR %. 36 WNOC intach Den KRanzen edeutet, qgıbt St
)elbit DiEe miteinander in lLogi)cher Berbindung \teben, in ver)dhiedener Bedeutung
Iteben )oll, empjinDde ich nıcht UL als „Härte“ 09), ondern als Unmöglicdhkeit.
Jjedentalls ilt 1eJe „Härte“ bedeutend tärker als ÖIe DON St Zr arallele angerührte:

jei DOM Sochwerte DIe Kede, ohne DAaR Der gen)a Des Stabes erwähnt WwWerDe.
DarR in KRap unDd DIeE “serbote Dertel bat, ilt ga qguf möglıch ber

Die Schamung zweier Situationen leuchtet mir nıcht e1in. Jedentalls Tg 1eJe
Beobacdhtung ni bei ZUL Ent)dheidung Der TAage, ob Der oOrilau bDei YJit 0Der bei

als Der ur)prünglıchere anzujeben jei Und ıc muß geltehen, DaR IMIr 0AaS ort von
an3 ın jeinem Wit: RKommentar 290) nıcht unerheblich x jein )heint „  t bat

belten DIE ur)prüngliche ıyalung bewahrt, Da \1ch Tür Oie er  e Ausjendung in
Dalältina Hor)chriften leichter austühren lieBen als )päter unfier Den HeIden.“
FÜr eine Ber]hHär  G Der ur)prünglich milderen ıyaNung ilt jehrt ein Tun
wahr)heinlich madcen, Gt qgibt jeLDit OIe Schwierigkeit 3U, DWDenn DONn einem
„nicht mehr kontrollierbare (Cinfluß \prı UInd Die Bermutung, Diejer (Einfluß
habe Narın beltanden, ” baB OIie meilten Fraditionen DIEe “Yierbote ert  e hätten“,
)iebt Oie Schwierigkeit NMUL ZUTÜCR, Ja vergroößert ie noch Yliie kamen Denn „DIe
meilten Fraditionen“ Ddem erbote Docdh jedentalls nıcht auls Der Draris, DIEe
eben anDdalen unD tab jehrt bald als notwendigen Ausrültungsgegen|tand erkennen
ließ Darum 1e0 näbher, DAaR DIE VDraris bei Yiarkus auT Oie ıyormulierung
eingewirkt bat Der ınn 0es erboies auch nach jeiner ıH ärferen ıyalung ılt auT
jeden zyall eintach Der, DaR TÜr Den apoltoli)dhen Sendboten größte Bedürfnisloligkeit, a - a“ A  S < —.DIie auT bejondere Reijevorbereitungen verz3ichtet, verlang wird.

3} will niıcht behaupten, DAaR Die leßten rwägungen gerade zwingenden (Charakter
hbätten; ber )oviel Dar] iMNMan wohl agen, DaR )te Qqu{i gegrüunDdet \inDd unDd Den enigegen:-
gejeßten Beobacdhtungen reichlich Die Wage halten. Der ei Der zyorderungen Je)u
bleibt In Der einen 0Der Der anDderen ya))ung Der gleiche; unDd yür DIe ‘Draris 0eSs
Mijlionars omm wejentlich auT diejen Beilt

- jei noch einmal mift Yiacdhdruck hbervorgehoben, DAaR Der ausübenDde JJti))ionar
unDd jeder, Der Der Nti)lion miit ltebevolem Berltändnis yolgen will, aus Der YIrbeit

0 jei 1 Den VejernDON Gt. Diel Jnterel)antes un VYehrreicdhes entnehmen kann
diejer geit)hrirt beltens empTohlen. einerß.
VBaltor, LuDdwWIg DON, Der jeit Dem Yusgang DeSs MittelaltersSAa 3  V VYI and Der Däplte Im Heitalter Der katholt Reformation unDd

Reltauration: Julius, Ytarcelus I1 unDd Daul Z Auflage.
reiburg i. Breisgau 1913, Herder. GL, A0 (AL i Z 11,00 W: geb. 13,00

ber Den Yliert Der Daltor)chen Dapitgeldhichte bat Die wiljen)dhaftliche
Rritik länglt ihr Urteil geTällt. Auch er V1 BanDd, Der Oie Dontinkate Oreier Däplte
Jultus LIT:, arcellus SE unD Daul PE* umTabt unDd DUrch Die ereits unter Den
Borgängern auT Dem päpltlichen eingeleitete große innere KRejormtätigkeit Der
KRirche, DUrCHh D0as Ylterden unDd er Aurblühen Der Bejel]cdhatt Je)u unDd durch Die
Beliegelung Der Blaubens)paltung in Deut)chlanod bejonders gekennzeichnef wird, zeichnet
100 als 1in hboch „Uber Dem Gtreit Der arteien )tehenDdes erhabenes Nieilterwerk
moDderner Beldhicdhtsidhreibung“ (1115 durch gründliche unDd methodilcdhe VBerarbeitung 0eSs
vieljach jehr pröden “YJ)taterials unfier klaren unDd groß3zugigen Belidhtswinkeln, Durch
eine Dem großen Stom angepapte wÜrdige Sprache unDd Heranziehung einer Talt unuDer-
je‘  aren, mit jeinem kritildhen Spürlinn unDd Taktgefühl Dearbeiteten Y’iteratur unDd
vieltach entlegener, Darıım J9 wertvollerer Quellen.

zyur Oie Niti)jionswil)jen)dhart kommen allerdings NUur 26 Geiten Des umTjang=

l1  i  }  }  i  ;’
reichen Berkes in Betracht (S 214 — 240), und wIr waren dDem Berrjaljer, Der on
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In en rüheren HBänDden mandhen wertvolen aultein ZUL Wtijionsgeldhicdhte gelierert
hat, NL Oie iiNionstätigkeit unfier Den Jran3ölilcdhen Däplten während 0eSs

R —a — n Avignonejer xils 3 erinnern, ankbar ewejen, wWDenn 3 Den bedeutenden atfen
eines Jtobrega in Bralilien, Häumärraga in Wieriko unD ran3
Xaver S in Jndien, in Deren Schatten Oie amalige JJtilion QIng, eL1DAS weiter
ausgeholt ‘In gedrängtelter üÜr3e, aber mit licdheren Strichen wWIrD zunäch!t ein
119 DON Der eben Damals \1ch DON ıyunchal loslöljenden brajiliani)dhen

M
A Wii)y)ionskircdhe entworrten. G1e IWDarTr noch ein (Barten voll HoMNUuNg, aber Oie Hab

Jucht, Unlittlichkeit unDd Braujamkeit Der weipnen Kolonilten ruinierte in Dald WMIieDer.fl nier Den enkbar größten Yptern, in en unDd Urmut verharrten Die todesmutigen
Nii)ionäre, Deren erlter Bilhor 1556 DON Den Yiilden e wurde, bis ıunter
Dem beljer gelinnfen portugielilcdhen (Bouverneur Ylten DE Ga (1557) eine eue Heit, DieA eigentliche ufte Der brajiliani)dhen Jti)lion, begann.

Uıie eit 1924 ıunter Yltartin e YWale in Angrif eENOMMENE tiNion DON
Wieriko aing im jech!ten Jabhrzehnt 0es Jahrhunderts ihrem vorläufgen AUbIHIur
enfgegen. (Fin NRMÜckblick IDUTL er ehr a Schon 1531 kKonnte Der Te1

vorher ernannte er B1l o Yumärraga ert  en, DAr 500 heidni)cdhe Lempel
zeritört, en in ıylammen aufgegangen unD uüber 100 Kirchen, mel XDMN
Dem berühmten BruDder efer DOT ent erbaut worden eien. ‚yranz3iskanerklölter,
mandcde allerdings recht arm)elig, Hon gegrunDet, unD jJedes eine uleM DON DUO, S00 unD elbit 1000 KRinDdern 3 verjehen. FÜr Oie weibliche ‘ JugendpflegeT PE A berieT Der uge BilhoT Sertiarinnen AUSs uropa, Oie 1 mit (ErTolg iINrer
Aurgabe enfledigten. ‘Im an)topenden UT  elamerika zeitiate Oie bejonders DON
DNominikanern ausgeübte JJii)ionstätigkeit qufe ıyruchte Jiicht um)on|t )1ch
BilhoT (Barces DON axrcala Daul Dl gewanDdt Schuß ür DIie nDdianer,E E ED  _S . Z E Denen Der genannte er!t eierli Oie Mien)dhenrechte zuerkennen mu (1537)V  N enig (ErTolg hatten Ote Bemuühungen Julius’ 111 mit Der e)uiten Den Örient
UunD ANbellinien wmieDder mit ‘Hom 3 vereinigen. Dagegen i]t Oie ti)ionstätigkeit Der

_- _ ——
Bejelllchatt Je)u in YÖltindien ein wahres uhmesbla in Der NWiijionsgeldhichte.
in Den erlten Dezennien Der UhriltianiNierung War Doch mandches überbhaltet unDd yur

E ” E Oie religiö)e VBertierung Der jJungen Uhriltengemeinden weni1g gearbeitet WorDden.
(Es Oft Lautfen ge)penDdei worden )olche, Die nach Den Yiorten Tan3z * QDers
nı einmal Den Yiamen rilten verdienten. gnatius riet NUuN, DOT allem Den
Jugendunterricht pılegen unDd yür NIiE Erwachjenen 190 KRatedhumenatshäujer 3
errichten, womit Denn auch egonnen wWwurDe. en ıyran3isRus IDUTL bejonDders

HeEeNTIQUEZ mit jeinen wackeren Katechijten Der Kon)jolidierung 0es jungene
111MSs Äätig. ber auch in ‘Indien nieDere Hab)ucht, verbunDden mit roher lu1S-
beute Der (kingeborenen unD grobe Unlittlichkeit eitens Der Weipnen ein Haupthindernis
yur 0AS hriltliche i))}tonswerk. uum erlten )YJ)tale begegneten Oie Wtijionare 0S
yjernen OÖltens Damals Dem \tarken Konkurrenten, Dem Niohammedanismus au
einem (Froberunas3uge Durch Oie indijh-malayilde Ylselt

—- P Jn DIie Aeit Julius 11L vällt auch noch OIie roMNUNGg Der alteren japanı)dhen
Wii))ion. (5s IDUTL ein müh)jamer unD Dornenvoler reu3wWeg, Den ıyranz3iskus D
indien uUSs uüber Rago|dhima, HICaDO nach Yamagucht unDd uUngo auT Jiippon ma
In manden (Enttäuldhungen reicher, ber auch voll 0S trölflichen Bewuktjeins, Dem
gepriejenen Jnjelreiche Die a 0es wahren aubens gebracht unDd eine (Eroberung
Yur Chrilti Reich in beltimmte Bahnen gelenkt aben, kehrte nach Jndien ZUCu
IL nach ina eilen, DOT Ddeljen (Eingangstor Ranton DDember 19502l Ur en $00 eines eiligen DiE ineli tijion inaugurierte.

amı 41l 0ASs JJti)ionsbild abgeldloljen. (S bleibt Der un in Den Jolgenden
‘RBänden noch mehbhr Des uften unDd Belten 3 erhalten Dr. yreitag

—_ —- S S  — &- Organizacion SoOClal de las Doectrinas (iuaranıes de Ia Companla de Jesus,
bra eserita DOL e] ernandez Rel1g10s0 de la 1sma
Companıla. 40 U vol XAVI 608 pag. IL vol (41) pag.) Barcelona, (‚ustavo
11ı editor, 1913 30 Pesetas.

DNer in mi))ionsliterari)dhen Kreijen Durch eine tiergrünDdigen unD umTjajjenden
er uber 0AS |; Gudamerika bereits beltens eRanntie ıyor)dher Der en
Paraguaymi)}ion hat \icH mit Der vorliegenden Arbeit nicht Oie Behandlung Der (Bes


